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S$on - nenschein 


D° Klosterpropst Heinrich von Inzin 4 
Ländden, und seine Bauern haben «s g 
sehr zum Ärger des gestrengen Herrn Klo 
zanken muß. Das ist nun mal so, der Vo; 
was er da alles einstecken muß, gibt er dan 
sind schwer, der Kaiser ist vom Papst in Ac 
die Kirchenglocken. Heinrich von Inzing abe: 
hält dem Kaiser die Treue. Sein Sendbote und Freu: 
Geschick lastet auf dem tapferen Ritter. Als er auf,d 
sie; seine Frau kam um in den Flammen, und sein T« 
noch hofft Dietwald auf eine Kunde von der Verscholl 
Winkel. Ein Kind liegt im Fieber und braucht Arzneı 
Pflegesciwester Wolfrats, die blonde Gittli, geht zum V 
nur Arbeit, aber gestern hatte sie ein Erlebnis. Als 

stand plötzlich ein junger, statilicher Jägersmann vor 
sprochen, aber als Haymo ging, hatte sie ihm d 
— Der grobe Vogt schreit die kleine Gittli so 

fälligst bezahlen, sonst jagt ihn der Vogt vom I 
geworfen, der vom Kloster ein Herzkreuz vom 

damit zu heilen. Die weinende Gittli trifit vor 
verspricht, bei Herrn Heinrich für sie zu bitten, 
zu lassen. — Wolfrat hat sich währenddessen ins 
ihm auch helfen, wenn: Wolfrat 

Steinbocks verschafft. Nach schwe- 
Wolfrat ein, er wird für eine Nac 


seinem Kind und 


5 
R 5 } 


wieso nicht im I! 

liebte Zenza, die Tochte 

Haymo verläßt aber den zsaal, als er vergt i Umschau 

hält. Im Wald stößt er auf der ubschüt desse cht mit Rub 
geschwärzt ist und der gerade einen 5 einbok #rlegi hai. Haymo 

zwingt den Unbekannten, ihn zu folgen "in unbewaditen 
Augenblick, als Haymo fromm seine Kappe vor dem Kruzifix zieht, 

versetzt Wolfrat dem Jäger einen Messerstich und entfliehl. In seinem 

Hause findet er Gittli und seine Frau weinend vor. Das Kind isi ge- 

storben. Die Tat war vergeblich, denn der Vogt erläbt dem Bauerri 8 


auch den Zins. Gitili hört, was Wolfrat im Walde tat, und eill an die 


e | gerecht das schöne Berchtesgadener 
N Atın mal der Zins nicht pünktlich eingeht, 
; Schluttemann, der ständig schimpfen und 
Hause ein sehr gestrenges Eheweib, und 
e Bauern und Pächter weiter. — Die Zeiten 

ınn getan, und überall im Reich schweigen 
sich als deutscher Fürst und Landesherr und" 
ald von Falkenau hat ihm die Kunde gebracht. Ein schweres 
7, **. ‚Selen Räuber seine Burg, zerstörten und verbrannten 
hen, ein unmündiges Kind, ist seitdem verschwunden, und. immer 
— Auch im Hause ‘des Lehnsbauern Wölfrat hoct die Sorge im 
Zins muß bezahlt werden, aber es ist kein Geld im Hause. Die 
ıd versucht, sein hartes Herz zu rühren. Gittlis Leben war immer. 
‚ch oben in den Bergen über dem Königssee Kräuter sammelte, 
laymo, der neue Klosterjäger. Nur wenig haften die beiden ge- 
ı noch mal zugewinkt, und ihre Blumen blieben in seiner Hand. 
; sie nur noch laut weinend flüchten kann. Ihr Bruder soll ge- 
ade eben hat Schlutfemann auch den reichen Eggebauern hinaus- 
aufen wollte, um auf den Rat des Baders seine kranke Frau 
des Vogts den Kiosterjäger Haymo, der sie trösiet und ihr 
st hört Haymo auch an und befiehlt dem Vogt, Milde walten 
Verzweiflung an den reichen Eggebauern gewandt, und der will 
5 Herzkreuz eines 
neren Kampf willigt 


nu 


Stätte, wo der shwerverwundete Haymo liegt. 5*- 27 „pp 
ihn in die Jagdhütte, verbindet seine Wunde und pflegt ihn, 
Haymo erfährt von GiftliÄ, wer ihn gestochen haf. — Der 
Propst kommt mit seiner Jagdgesellshaft in die Berge 
und trifft Haymo und Gittli. Dem Mädchen zuliebe erklärt 
Haymo, daß er den Verbrecher und Raubschützen nicht e-- 
kannt hätte, aber der Vogt schöpft Verdacht und läßt Wolfrat 
verhaften. Der Bauer leugnet anfangs, als ihm jedoch Herr 
Heinrich als Geistlicher ernst und gütig ins Gewissen redef, 
gesteht er vor dem Standbild des Gekreuzigten die blutige 
Tat. Die Jäger kehren zurück. Plötzlich ertönt lautes Weh- 
geschrei. Ein Bär hat sich auf einen Jäger geworfen. Haymo, 
einen Arm noch verbunden, springt dazu, ringt mii dem 
Bären. Schon verlassen den Jäger die Kräfte, da stürzt sich 
Wolfrat auf das Raub und kämpft Brust an Brust mil 


r 


u bis Herr Heinrich den todbringenden Schuß an- 
gen kann. Wolfrat blutet aus vielen Wunden; 


jerbend hört er, daß seine Tat nun gesühnt ist. Er 


ehlt die Seinen der Gnade des Landesherrn und 


esteh „dab Gittli gar nicht seine Schwester ist, sondern 


er aus .andsknecht das Kind aus dem brennenden Schloß reitete 
aufzog. Dietwald hat seine Tochter wiedergefunden, aber der 


we se Heinrich von Inzing rät ihm, ihr vorerst: nicht zu sagen, wer 
sie-soll zunächst im Kloster das frühere Leben vergessen, — 
lei Herrn Heinrich um Entlassung, ihm ist das schöne 


seine Gittli verleidel. Ungern willigt der Propst ein. 

den Klosterjäger hoffnungslos liebt, macht einen letzten 

{ für sich zu erobern. Er bleibt jedoch seiner Giitli treu 

| rüstet in seiner Jagdhütte zum Aufbruch. Da öffnet sich die 
es ist Gittli .. . Von Zenza hat sie alles erfahran und ist 
 Kioster geflohen. Selig liegt sie in Haymos Armen. Es 

i an die Tür. Heinrich von Inzing und Dietwald von Falkenau 
or dem Jäger. Stolz und frei Aritt Gittli neben den Ge- 


ten. Da lächelt Herr Heinrich 


wald. Haymo wird zum 
dmeister des Klosters er- 
ft, aber — der neue Wild- 
ster muß nafürlich eine Frau 
. „ Die Sonne von 
sgaden leuchtet über 

_ glücklichen Menschen- 


c 
ten al en rt 


Tausend bunte Blümelein 
Musik: Marc Roland Text: Peter France 


a ausend bunte Blümelein 
= "Blüh'n im blanken Sonnenschein. 

2 Ih der. Nacht aus blauer Ferne 
We leudıten freundlich gold’ne Sterne. 
# Stern’ und Blumen grüßen Dich, 

Ich denke Dein. 


